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Ausbau«ob
Stadtkinder gehe « ei« Jahr aufs Land

Berlin. 28. März. Das Preußische Staatsm-inisterium hat
ein „Gesetz über das Laudjahr " beschlossen, wonach die schul¬
entlassene Stadtjugend zu einem „Laudjahr " verpflichtet wird,
das sie uilter Betreuung von Lettern und Helfern in Heimen
zu verbringen hat . Von zuständiger Seite wird hierzu be¬
merkt. daß dieses Laudjahr , das ab Ostern dieses Jahres in
Preußen eingesührt wird, nicht etwa eine Verlängerung der
gesetzlichen Schulzeit als solche darstellt und abseits von sedem
Schnlbetrieb dnrchgeführt werden wird.

Dazu wird folgendes mitgeteilt : Die Zielsormel des
Gesetzes spricht von der schulentlassenen Jugend . Es wird damit
zum Ausdruck gebracht, daß das Landjahr keine Verlängerung
der gesetzlichen Schulpflicht bedeutet und daß daher grundsätz¬
lich keine Bestimmungen über das Volksschulwesen und die
Lehrplangestaltung am Schulen Anwendung finden können.

Der Landlkchrvflicht unterliegen nicht nur die Kinder aus
den Volksschulen, sondern ebenso aus den mittleren und
höheren Schulen, wenn sie ihre Schule nach Erfüllung der
gesetzlichen Schulpflicht perlaffen. Der Sinn des Land-
iahres ist der, rassisch geeignete und erbbiologisch gesunde
lunge Menschen aus sie gefährdender Umwelt Herauszu¬

nehmen,
sie geistig wie körperlich harmonisch durchznbilden und bei
Nationalpolitischer Schulung z-u freudiger und lebendiger Ein¬
satzbereitschaft für das Volksganze zu erziehen. Nach dem Wesen
und Zweck des „Landjahres " werden in erster Linie die Kinder
der Großstädte und erst dann die Kinder der kleineren Städte
bis zu einer Einwohnerzahl von etwa 25 OM ersaßt werden,
Kinder nationalpolitisch und sittlich gefährdeter Gebiete sollen
Lurch Tauqliwkeitsprüfungen ausgewählt werden. Dabei ist es
eine Selbstverständlichkeit,'wenn die Kinder arbeitsloser Eltern
und diejenigen, die in keiner Lehrstelle untergekommen sind,
bevorzugt werden. Die Gruppen sollen -in den Heimen die
Zahl von 30 Kindern nicht überschreiten und nach Größe der
Lager zu Gemeinschaften zusammengefaßt werden können.

Ardeitsgemeimchatt für Wohlfahrts-
ausgaben

Berlin, 28. März. Die Spitzenverbände der Wohlfahrts¬
pflege haben eine Vereinbarung zwischen: 1. NS .-Volkswohl-
fahrt, Reichsführnng, Berlin , 2. Deutsches Rotes Kreuz, Berlin,
3. Zentralausschuß für die Innere Mission der deutschen evang.
Kirche, Berlin -Dahlem, 4. Deutscher Caritas -Verband Freiburg
im Breisgau getroffen. Die Verbände schließen sich zu einer
Arbeitsgemeinschaftunter Führung des Amtsleiters des Amtes
für Volkswohlfahrt bei der Obersten Leitung der PO . der
NSDAP , zusammen. Sie behalten im Rahmen der Arbeits¬
gemeinschaft unter Wahrung der dem Wesen der Verbände
gemäßen grundsätzlichen Rechte und Pflichten ihre Selbständig¬
keit und Unabhängigkeit.

Saatgut unter Schutz
Berlin . 28. März. Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft, R . Walter Darrh . hat am 26. März 1934 die
Verordnung über Saatgut erlassen und damit dem Reichs¬
nährstand die Ermächtigung gegeben, die langerwünschte Neu¬
ordnung des Pflanzenzucht- und Saatgutwesens vorzunehmen.
Bekanntlich ist schon seit einigen Jahren eine gesetzliche Rege¬
lung dieser Fragen beabsichtigt. Die Bestrebungen führten
aber nicht zum Ziele, weil eine Einigung der verschiedenen
Gruppen der Landwirtschaft in liberalistischer Verkennung
ihrer großen gemeinsamen Aufgaben und ihrer -inneren Ver¬
bundenheit, nicht erreicht werden konnte.

Nach dem Grundgedanken der Verordnung soll von einem
bestimmten Zeitpunkt ab nurnoch anerkanntes Saat  -
g u t als Saatgut in Len Verkehr gebracht werden dürfen. Die¬
ser Zeitpunkt wird bei den einzelnen Kulturpflanzen ver-schie-

Gesundung
- Zusammenfassung der Wohlfahrtspflege

den sein. Er wird selbstverständlich bestimmt werden unter
Berücksichtigung der allgemeinen Bedürfnisse der Landeskultur.
Um dieses Ziel zu erreichen., und darüber hinaus Ordnung
und Vereinfachung in das Pflanzenzucht- und Saatgutwesen
und in den Saatgntmarkt zu bringen , kann der Reichsnähr¬
stand das Sortenversnchswesen und die Prüfung neuer
Pflanzen arten  auf ihre Anbau-Würdigkeit regeln. Er
wird das Sortenregister führen und ist ermächtigt, die Sorten-
viel-heit dadurch zu beschränken, daß bestimmte Sorten nicht
mehr in den Verkehr gebracht werden dürfen. Besonders wichtig
ist die Ermächtigung , die Preiszuschläge  für Züchter und
Vermehrer von Saatgut zu regeln. Das gibt die Möglichkeit,
das vielumstrittene Problem des Züchterschutzes in einfacher
und gerechter Weise zu lösen. Des weiteren kann der Reichs¬
nährstand Einrichtungen schaffen, welche die Versorgung der
deutschen Landwirtschaft mit Saatgut sicherstellen, z. B . auch
die Pslanzenzücht-er und Saatguterzeuger zusammenschließen.
Er kann ferner Einrichtungen schaffen, um die Ausfuhr von
einwandfreiem Saatgut zu gewährleisten.

Einheitliche Regelung des Straßenverkehrs
Berlin. 28. März. Vor Vertretern der Presse machte am

Mittwoch Regierungsrat Scküfferer vom preußischen Innen¬
ministerium eingehende Ausführungen zu der am 1. April in
Kraft tretenden

neuen preußischen Straßenperkehrsordnung.
Wenn sie schon am 1. April in Kraft tritt , so geschieht das, um
ihr eine gewisse Anlaufzeit während des Frühjahrs zu geben.
Bis zum 1. Mai ist noch eine gewisse Bewährungsfrist vor¬
gesehen, in der aufgeklärt , belehrt und gebührenfrei verwarnt
wird.

Ein neuer Grundsatz in der Verkehrsordnnng ist die

gleichmäßige Behandlung aller Stratzenbenutzer
vor dem Gesetz. Es werden dem Radfahrer dieselben Pflichten
auserlegt wie den großen Verkehrsmitteln , d. h. er muß auch die
gleichen Rechte haben. Der Begriff „Fahrzeug" umschließt
alles, was auf der Straße an Fahrzeugen vorhanden ist. Es
fallen also auch Handkarren und andere leichte Verkehrsmittel
darunter . Auch sie müssen gleich den größeren und schnellen
Fahrzeugen mit Rücklicht bezw. Rückstrahler a-nsgestattet sein.
Besondere Bestimmungen werden die Langholzfuhrw-erke be¬
treffen, die vorne und hinten eine Fahne zu tragen haben. Aus
den Bestimmungen für die

Radfahrer
ist hervorz-nheben, daß diese grundsätzlich hintereinander zu
fahren haben; nur dort , -wo der Verkehr nicht gefährdet wird,
können sie zu Zweien nebeneinander fahren . Außerdem müssen
die Fahrräder stets, d. h. auch wennn sie geführt werden oder
ans der Straße stehen, mit einer hellbrennenden Lampe versehen
sein, sodaß also die Räder , die mit Dynamolampen ausgerüstet
sind, eine neue Beleuchtung erhalten müssen.

Auch der
Fußgängerverkehr

ist nunmehr für Preußen einheitlich in der Straßenverkehrs¬
ordnung geregelt. Es ist -darin ausdrücklich fest-gestellt, Laß auch
der Fußgänger sich unter strengster Beachtung der Verkehrs-
Vorschriften auf der Straße zu bewegen hat.

Zur Förderung des Verkehrs ist außerdem angeordnet , daß
Geschwtndigkeitsprümngen mit Stoppuhren untersagt sind. Die
Uebcrwachnng des Verkehrs soll nicht den Eindruck Hervorrufen,
als ob die Polizei aus kleinlichen Gründen heraus in den
Verkehr eingreift. Die Kontrolle -des Verkehrs darf nur durch
Beamte in Uniform vorgenommen werden. Wichtiger als Kon¬
trolle ist sine sachgemäße Ueberwachnng des gesamten Straßen¬
verkehrs.

Karseeilaa
Ein weithin sichtbares Zeichen freiwilliger Opfertat —

so steht das Kreuz von Golgatha , dem Jahrtausende nichts von
seiner sittlichen Stärke und Ueberzeugnngskraft haben nehmen
können, hochanfgerichtet vor uns Menschen der Gegenwart.
Aus ihm spricht die ungeheure Ueberwindnngskraft einer rei¬
nen, hochgesinnten geistigen Haltung , geboren aus mitleids¬
voller Erkenntnis alles schicksalhaften Leidens. In eine von
Leidenschaften aufgewühlte Welt der Zwietracht fielen einst die
Worte der Erlösung : „Niemand hat größere Liebe denn die,
daß er sein Leben läßt für seine Freunde ."

Wir Deutschen, die wir heute auf die vielen Leibensstatio-
nen unseres Volkes zurückblicken, wissen nur zu gut, wie schwer
unser Weg von Gethsemane nach Golgatha in Wirklichkeit ge¬
wesen ist, wie wir mit letzter Kraft kämpfen und dulden und
blnten mußten , um wieder zur Reise, zur Auferstehung zu
gelangen. Viele, denen dieser Kampf zu bitter und aussichtslos
erschien, verzagten, andere strauchelten, gingen , fremden Klän¬
gen folgend, in die Irre , und nur klein war zu Beginn des
Leidensweges die Schar derer , von denen in Jahren größter
Not und Erniedrigung der erste Künder und geistige Weg¬
bereiter des neuen Reiches einmal gläubig sagte, daß in
Deutschland noch ein Volk von Menschen lebe, das wie von
einer unsichtbaren Macht getrieben, durch seines Landes Leiden
schreiten müsse, um seine Bestimmung in dem Reiche zu er¬
füllen, das seiner warte . Und während eine Welt des Hasses
und des Mißtrauens sich wider dieses unerschrockene Häuflein
opferfreudiger Bekenner erhob, während Hohn und Verachtung
auf diese „Phantasten und fanatischen Schwärmer " jahrelang
hcrniederprasselten, starben diese Wachen mit jedem ihrer Ge¬
treuen, der sein Leben ließ für seine Brüder , hundert ver¬
schiedene Tode, wußten aber auch zugleich um die Heiligkeit
ihres Martvrinms.

„Nur über den Tod hinweg, mit einem Willen, den nichts,
auch der Tod nicht, schreckt, taugt der Mensch." Es spricht eine
harte Forderung aus diesen immer wieder als lautere Wahr¬
heit erprobten Worten.

Im Karsreitagserlebn -is offenbart der christliche Glaube
seine unendliche Tiefe und Seelenkrast, wir werden uns alle
des von der Vorsehung gezeichneten Leidensweges bewußt, der
nns allein zur Erlösung und Vollendung sühn . ,̂öenn die
Welt ist tief und tiefer als der Tag gedacht. Tief ist ihr Weh."
Wer sie ergründen , sich in sie vertiefen will, muß sich hart um
sie quälen, muß leiden können. Alles Leiden aber verklärt und
adelt uns . wenn wir es nur als eine gerechte Schickung emp¬
finden, bestimmt, uns zur Reife, zur inneren Ausgeglichenheit
zu leiten. Nur wer die letzten leidvollen Tiefen des Lebens
erkannt hat. ist imstande, die gewaltige Erlösnngstat des Hei¬
lands voll zu erfassen, den das „Kreuziget ihn !" seiner Wider¬
sacher nur zn größerer Opferbereitschast, zu höherem Dulder¬
dasein entflammte . Es gibt nichts Edleres als die Religion
des Mitleids , das zugleich die höchste Liebe zum Nächsten in sich
begreift. Unerreicht an menschlicher Größe und Würde steht
und lebt deshalb das Bild des Gekreuzigten in unserer Seele,
dieses Bild , das, ins Ewiggültige erhoben. Generationen von
Gläubigen immer wieder nach ihrer Wesensart nachzugestalten
und nachznerleben sich bemüht haben.

„Wer immer strebend sich bemüht, den können wir erlösen."
Erst der durch höchstes Opfer erlöste Mensch kann andere er¬
lösen. Nicht umsonst dringt zu Anffortas , dem Verzweifelnden,
der -Siegesrus des reinen Ritters Parzifal . „Sei heil, ent-
sündigt und entsühnt ! Denn ich verwalte nun dein Amt !"
Es ist die gleiche Erkenntnis , -wie sie die Hcilandsworte offen¬
baren : „Ich bin der Weg. die Wahrheit und das Leben. Nie¬
mand kommt zum Vater denn durch mich."

Mut znm Leiden besitzen, heißt das Leben in allen seinen
Tiefen meistern. Es ist nicht eitel Sonnenschein im Leben des
einzelnen wie in dem ganzer Völker. Prüfungen . Schicksalslage
bleiben niemandem erspart . Man muß sie bestehen so gut und
so ehrlich es ein jeder vermag. Und wen die Bürde seiner
Sorgen und Leiden gar zu schwer drückt, der hebe seine Augen
empor znm Kreuz von Golgatha , dessen unvergänglicher Glanz
von der Ewigkeit verzeihender Liebe allen Erlösungsbedürfti¬
gen kündet!

Italien habe niemals irgend welchen Druck ans die belgische
Regierung ausgeübt , bestimmt nicht, um -die Rede Brocgue-
villes zn veranlassen.

Die Ausführungen Brocguevill-es seien zudem falsch ver¬
standen worden. Belgien sei nach wie vor gegen die Auf¬
rüstung Deutschlands. Deutschland stelle ausgerüstet eine der
größten Gefahren dar . Es gebe zwei Wege, diese Gemhren
zn bannen . Nämlich erstens eine Konvention und zweitens,
wenn diese nicht zustande kommt, eine enge Allianz der Groß¬
mächte Frankreich, Italien und England.

Rorti eine enMcke Rote
Paris,  28 . März. Im Anschluß an die in den letzten

Taaen gepflogenen Besprechungen zwischen dem englischen
Außenminister Sir John Simon und dem französischen Bot¬
schafter in London, Corbin, hat die englische Regierung in
Paris eine Note überreichen kaffen, in der um näheren Auf¬
schluß über gewisse Punkte der französischen Antwortnote auf
die englische Abrüstungsdenkschrift vom 29. Januar gebeten
wird.

Der..Stahlhelm" rimgearüv-et
Berlin,  28 . März. Auf Grund einer Vereinbarung

zwischen dem Stabschef der SA ., Ernst Rühm, und dem Bun¬
desführer des Stahlhelm, BDF ., Franz Seldte, gründet sich der
Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten, in den „Nationalsoziali¬
stischen Deutschen Frontkämpserbund(Stahlhelm)" um.

Der Reichspräsident, Generalfcldmarschall von Hindenburg,
und der Reichskanzler Adolf Hitler haben die Vereinbarung
genehmigt und unterschriftlich bestätigt.

Damit ist der bisherige Stahlhelm-Bunde-führer Franz
Seldte zum Bundesführer des nationalsozialistischen deutschen
Frontkämpferbundes(Stahlhelm) ernannt.

Grlockerte Valaüenbande
Paris , 28. März . Die Brüsseler Reise des französischen

Außenministers stellt gewissermaßen den Auftakt für eine Reihe
von Besuchen dar, die Barthou im Laufe des kommenden Mo-
nats den verschiedenen europäischen Hauptstädten abznstatten
beabsichtigt. Zweck dieser Besuche ist der Versuch einer engeren
Gestaltung der Beziehungen Frankreichs zu den Ländern , deren
Verhältnisse sich :n letzter Zeit etwas gelockert hatte . Der
französische Anßenminister wird am 21. April die schon von
seinem Vorgänger beabsichtigte Reise nach Warschau antreten.
Am 24. Avril begibt sich Barthon nach Krakau, wo er sich
einen Tag aufhalten wird. Von Krakau ans fährt er zu einem
zweiiägig-en Aufenthalt nach Prag . Man mißt in französi'chen
Kreisen dem Prager Besuch erhöhte Bedeutung bei, weil Bar¬
thou den tschechoslowakischenAnßcnminißer gleichzeitig über die
Stimmung in Warschau unterrichten kann hinsichtlich der Ab¬
sichten Polens gegenüber der Kleinen Entente . Es scheint nicht
ausgeschlossen, daß der französische Außenminister die Gelegen¬
heit benutzen wird, um seine Rundreise auch auf Bukarest
-auszndehnen.

Frankreich rüstet aus Kotten der Armen
Paris , 28. März . Das allgemeine Sparprogramm , an

dessen' Ausarbeitung -der Fin-anzminister augenblicklich ar¬
beitet, um den Fehlbetrag von 4 Milliarden Franken im
französischen Haushalt für 1934 zn decken, hat in den letzten
Tagen greifbare Formen angenommen. Die Absicht, die Son-
derbestonernng der Gehälter und Pensionen auch ans die
niedrigeren Einkommen auszudehnen, besteht nach wie vor.
An Stelle eines von der früheren Kammer verabschiedeten

Gesetzes, wonach Einkommen unter 12 000 Franken unberührt
bleiben sollen, will man jetzt nur die Einkommen unter 9000
oder womöglich sogar unter 7000 Franken unberührt lassen
und hofft, dadurch etwa 166 000 Beamte und Pensionsemp¬
fänger z-ir erfassen, deren Einkommen zwischen 9000 und 12 000

, Franken — rund 1500 bis 2000 Mark jährlich — liegt. Außer¬
dem ist beabsichtigt, die staatliche Unterstüb-nng der Sozial¬
versicherungen in Höhe von einer halben Milliarde Franken
ein-zustellen, um auf diese Weise neue Einsparungen zu
machen. Die bisher gewährten Steuererleichterungen und
Steuererlasse sollen in Zukunft in Fortfall kommeil.

Alan ist sich jedoch in Regieriingskreisen im klaren darüber,
daß alle diest' Maßnahmen nicht genügen werden, das Vier-
Milliarden -Loch zu stopfen, und man -wird deshalb nicht daran
vorbeikommen, von -den Kriegsopfern und den w-iedcrverhei-
rateten Kriegerwitwcn Opfer zu fordern . Wie diese Opfer
auskallen sollen, ist augenblicklich noch Gegenstand eingehender
Besprechungen zwischen Finanzminister niid Pensioiismin-ister,
wobei der Ministerpräsident gewissermaßen als Schiedsrichter
fungiert.

Belgische Erklärungen
Aus Anlaß des Besuches des französischen Außenministers

Barthou in Brüssel gibt der „Jntransigeant " ein längeres
Interview des belgischen Außenministers Hymans wieder.
Darin wird die Rede des Ministerpräsidenten Brocguevtlle
aufs schärfste desavouiert. In den Beziehungen Frankreichs
und Belgiens hat sich nach der Ansicht Hymans nichts geän¬
dert. Die Beziehungen zu Italien seinen zwar sehr -gut, aber



See6' - Milliaeden-Neichshaushalt
Berlin , 28. März . Im Reichsgesetzblatt wird jetzt̂ der

Reichshaushaltsplan mit dem Reichshaushaltsgesetz für dasam 1. April 1934 beginnende Rechnungsjahr 1934 veröffentlicht.Der Reichshaushaltsplan ist bekanntlich mit 6 458 281600 RM.in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen. Aus den einzelnenPosten des Haushaltsplanes entnehmen wir folgendes:
Die Einnahme«

Die Einnahmen des Reiches bestehen — wenn man vonden Verwaltungseinnahmen der einzelnen Ministerien abfioht— in der Hauptsache aus den -Steuergeldern . Sie sind für das
neue Rechnungsjahr in ihrer Gesamtsumme mit 5370 MillionenReichsmark angesetzt, wovon allerdings 285 Millionen fürSteuergutscheine abzuziehen sind. Die Deutsche Reichspost leisteteine Abgabe von 150 Millionen . Wichtige Einnahmequellendes Reiches sind ferner der Erlös aus dem Verkauf von Vor¬
zugsaktien der Reichsbahn und Dividendenabgabe mit 224,2Millionen , ein Ueberschuß aus dem Bank- und Münzwesenmit 18.1 Millionen , die Einnahmen aus dem Branntwein¬
monopol mit 900 000 RM . und schließlich die Auflösung vonSondervermögen des Reiches und die Veräußerung von Reichs-
besitz mit 300 Millionen.

Die Ausgabe«
Die laufenden Ausgaben des Reiches sind mit 5 888 212 650Reichsmark vorgesehen. Der Haushalt des Reichspräsidentenund sein Büro erfordern 598 800 RM ., der Reichstag 7,6 Millio¬nen. Beim Haushalt des Reichskanzlers und der Reichskanzleiwerden 35,7 Millionen RM . für den Haushalt des General¬inspektors für das Straßenwescn zugerechnet.
Das Auswärtige Amt hat 7,3 Millionen zur Verfügung,die Vertretungen des Reiches im Auslande beanspruchen 26,2Millionen Reichsmark.
Die kulturellen Aufgaben des Reichsinnenministeriumserfordern ganz beträchtliche Summen . So kommen dem Reichs-gesuudheitsamt 1,62 Millionen zu, dem Bundesamt für Hei¬matwesen 133 300 RM ., dem Reichsarchiv 1114200 RM ., demReichsamt für Landesaufnahme 4,8 Millionen , -der TechnischenNothilfe 1 Million.

800 Millionen Sozkalarrsgaberr
Zwei Gruppen des Reichshaushaltsplanes iveisen mehr alseine Milliarde Reichsmark Ausgaben auf. Die Reichszuschüssefür die Sozialversicherung betragen allein 520,85 MillionenReichsmark, die Wohlfahrtspflege erfordert 119,52 Millionen

einschließlich der Kleinrentnerbetreuung . Für die Arbeitslosen¬hilfe sind 264,81 Millionen vorgesehen.
Für das Wohnungswesen sind im Haushalt des Reichs-arbeitsmiuisteriums 59,7 Millionen ausgeworfen. Dazu kom¬men aber noch weitere Maßnahmen zur Förderung des Woh¬nungsbaues und Siedlungswesens : So ist der Reichsfinanz-minister ermächtigt, bis zu 100 Millionen RM . Bürgschaftenfür den Kleinwohnungsbau , und bis zu 150 Millionen Bürg¬schaften fiir landwirtschaftlicheSiedlungen zu übernehmen.Die zweite Milliardengruppe ist der Haushalt für Versor-gungs - und Ruhegelder mit .1280 Millionen Reichsmark. Ineiner Anlage zum Haushaltsgesetz wird u. a. bestimmt, daß

entlassenen Angestellten des Reikes mit mindestens einjährigerununterbrochener Dienstzeit Uebergangsgelder gewährt werdenkönnen, während Arbeitern , die 25 Jahre oder 'mehr als Lohn¬empfänger bei der Reichsverwaltung tätig waren , Dienstprä¬mien gezahlt werden können.
Durch das Reichshaushaltsgesetzwerden dem Reichsfinanz¬minister eine Reihe von Ermächtigungen erteilt , so u. a. diezur Deckung des noch festzustcllendcu Fehlbetrags im Jahre

1,933 und zur Einlösung der Reichsanleihe von 1929 erforder¬lichen Mittet bis zu 183 Millionen RM . im Kreditwege zu be¬schaffen. Zur Förderung des deutschen Außenhandels kann der
Reichsfinanzminister Bürgschaften bis zu 100 Millionen , zurUeberbrückuug der Schwierigkeiten der Seeschiffahrt Bürg¬schaften bis zn 35 Millionen übernehmen, bzw. Reichsschatz-anweisuugen als Kredite zur Verfügung stellen.

Weitere Bürgschaftsermächtignngeu betreffen Maßnahmenzur Ordnung des Milch- und Eiermarktes (8 Millionen ), zurOrdnung des Vieh- und Fleischmarktes (8 Millionen .̂
Auf die Reichsreform nimmt die Ermächtigung des Reichs-frnanzministers Bezug, beim Uebergang von Verwaltungs¬zweigen eines Landes auf das Reich den Haushaltsplan imDerordnungswege zu ergänzen.

Der Schutz an der Grenze
München, 27. März . Wie aus Innsbruck gemeldet wird,findet am kommenden Freitag vor einem Schoffensenat desLandesgerichts in Innsbruck eine Verhandlung gegen den

Kommandanten der Grenzpatrouille , der seinerzeit den Reichs¬wehrsoldaten Schuhmacher erschossen hat, den HeimwehrmannAnton Staele , statt . Die Anklage lautet nur auf fahrlässigeTötung , die andern beiden Mitglieder der Patrouille sind nichtaugeklagt.
Wie erinnerlich, ist der Reichswehrsoldat Schuhmacher ausNürnberg am 23. November 1933 an der baherifch-tirolischen

Grenze auf reichsdeutschemBoden von einer österreichischenGrenzpatronille erschossen worden. Die österreichische Regie¬rung stellte damals eine eingehende Untersuchung über denZwischenfall an, gab eine offizielle Entschuldigungserklärungbeim deutschen Gesandten in Wien, sowie im deutschen Aus¬wärtigen Amt ab und versicherte, daß die Schuldigen den zu¬ständigen Gerichten übergeben werden sollten.

Böse Zustände in öftere. SammeAagern
Wien, 27. März . Der Delegierte der amerikanischen Hilfs¬aktion für Zentraleuropa , Gildenmeester, der seit einiger Zeitdre europässchen Länder bereist, beabsichtigt, wie verlautet , beider österreichischen Regierung vorstellig zu werden, um eineBesserung in der Behandlung der in den Konzentrations¬lagern festgehaltenen Nationalsozialisten und Sozialdemokra¬ten zu erreichen.

, Die sanitären und Humanitären Zustände in den öster¬reichischen Konzentrationslagern sind in der letzten Zeit fürdie Gefangenen außerordentlich unzulänglich geworden. Jns-beiondere soll die Verpflegung derartig ungenügend sein, daßm einzelnen Konzentrationslagern die Gefangenen zumProtest m den Hungerstreik getreten sind.
Weiter verlautet , daß in einem Konzentrationslager 60Ruhrerkrankungen festgestellt worden sind und auch in denübrigen Lagern zahlreiche schwererkrankte Gefangene insHospital gebracht werden mußten.

Verarulsch verschüttet ein oberöfterr. Vors
Linz, 27. März . Durch das Eintreten der warmen Witte-rmig ist es in Mienen am Grundlsee zu einem Bergrutschgekommen. Die in Bewegung geratenen gewaltigen ErdmassenImifen mit großer Geschwindigkeit talabwärts . Die OrtschaftWienen konnte noch rechtzeitig geräumt werden. 12 Bauern¬höfe wurden verschüttet. Der Bergrutsch hat bisher 5 HektarJung - und Hochwald, sowie Geröllhalden erfaßt . Die Erd-massen stürzten mit großem Getöse in den Grundlsee. DerSchaden wird auf einige hunderttausend Schilling geschätzt. Anden Umallplatz wurden Pionierabteilungen entsandt, um dieverschütteten Bauernhose wieder auszugraben und die not¬wendigen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. Insbesonderehofft man durch Errichtung eines Schutzwallesdie übrige Ort¬schaft zu schützen und die Lawine womöglich in eine andereRichtung abznlenken, in der sich keine bewohnten Gehöfte und

/ ^US Llscil unü L.SN6
Unsere heutige Ausgabe enthält die Sonderbeilage „Die

deutsche Glocke".
Eig . Wetterdienst.  Fortdauer des trockenen undheiteren Wetters noch für einige Tage gesichert.

*
Wie wir hören, hat die Württ . Gebändebraudversicherungs-

anstalt den Kreis-sparkassen Mittel zu Darlehen zur Instand¬
setzung von Wohngebäuden zur Verfügung gestellt. Diese Mittelreichen nur zu kleineren Darlehen an eine beschränkte Zahlvon Kreisangehörigen ans . Unter gewissen Voraussetzungenkönnen auch Instandsetzungen berücksichtigt werden, für ivelche
keine Zuschüsse aus Reichsm-itteln bewilligt wurden . Die Dar¬lehen sind zu 4>̂ v. H. zu verzinsen und iu jährlichen Ratenvon mindestens 25 v. H. zurückzubezahlen.

-i-
Weitere Entschuldungsverfahren für landwirtschaftlicheBetriebe wurden vom Amtsgericht Neuenbürg folgende ein¬

geleitet (in Klammern Beginn und Schluß der Forderungs-anmelduugen) : Glauner , Karl , Eheleute, Goldarbeiter inNiebelsbach (15. 3. 34, 15. 4. 34); Aldinger, Otto, Eheleute,
Holzhändler in Conweiler (22. 3. 34. 25. 4. 34) ; Oßmann,Albert, Eheleute. Gipser in Birkenfeld (22. 3. 34, 25. 4. 34);
Kramer, Ernst , Eheleute, Fabrikarbeiter in Conweiler, (22. 3.34, 25. 4. 34); Wolfinger, Friedrich, Eheleute, Goldarbeiter inGräfenhaus-en (22. 3. 34, 25. 4. 34).

Xeuendürg I
Bestandene Reifeprüfung. Bei der in den letzten Wochenan der Oberrealfchule in Pforzheim abgehaltenen Prüfunghaben unter 47 Oberprimanern folgende Schüler aus dem Be¬zirk Neuenbürg die Reifeprüfung bestanden: Heinz Berdineckans Birkenfeld. Bruno Bührer aus Ottenhausen , WernerFegert aus Höfen. Karl Frank aus Conweiler, Albert Psrom-mer aus Dennach und Werner Säufferer aus Neuenbürg;außerdem am Gymnasium in Pforzheim Hans Stribel ausNeuenbürg.
Eine treffliche Werbung für die NS .-Volkswohlfahrt be¬deutete der Schulungsabend in Waldrennach, Lei -dem der OG.-Leiter der NSV . Neuenbürg , Girrbach, einen aufklärenden

Vortrag über deren Sinn und Bedeutung hielt. Es kam ihmbei der Darlegung der weiten Tätigkeit, die im WHW. seinehefte Probe bestanden hat , nicht so sehr auf die Aufzählung
von Tatsachen an — trotzdem auch diese allen Beteiligten vielzu sagen hatte — sondern mehr darauf , die Zuhörer innerlichzn fesseln und ihnen es als sine selbstverständliche Herzenspflichtnahezulegen, an dem menschlichsten aller nationalsozialistischenAufbauwerke tätig teilzunehmen, zum wenigsten sich als Mit¬glied der NSV . zur Verfügung zu stellen. Was hier getanwird, das komme allen, der Familie und dem fernsten Volks¬
genossen zugute, denn die NSV . wolle und müsse den Willenzur Gesundung des Leibes und der Seele wecken, damit dasdeutsche Volk seine hohe Sendung erfüllen könne. Dafür mit¬zuwirken und einzutreten , sei eine Ehrensache; der Sozialismus
der Tat könne sich nicht deutlicher zeigen, als es im Rahmender Mitgliedschaft bei der NSV . möglich sei, denn es geht umuns selber, um unsere Kinder und um Leben und Sterbenunseres Volkes. Der wiederholte Aufruf deS Redners zumEintritt in die NSV ., der selbstverständlich für den ganzenKreis gilt, fand lebhaftes Echo bei den Zuhörern.

SsH UMrldsrl _ _______
Versicherungsrentenkommen, nach Mitteilung des Post¬amts , am Samstag , den 31. März , beim Postamt zur Aus¬zahlung.

Höfen a. Enz, 27. März . In der letzten Gemeinderats¬sitzung wurde beschlossen, die Notstandsarbeiten im Walde bisEnde April fortzusetzen und dann alsbald (die Pläne sind be¬reits fertiggestellt) mit der Verbreiterung der Straße Höfen—Äangenbrand und der Verlegung des Förtelbaches zu begin¬nen, wenn bis dahin die Genehmigung von der Behördeeingekommen ist. — Der Kaufvertrag über ein Privatgrund-stüfl. dessen Erwerb durch den Neubau der Brücke beim„Ochsen" nötig geworden war , wird genehmigt, desgleichendie Verpachtung -einiger freigewordener Nutzungsgrundstücke.— Dem Angebot der Firmen Krauth L Comp, und RehfueßComp, auf Holz im Waldteil Rißplatz wird zugestimmt. —Der Saatkartoffelbezug soll von -der Gemeinde in die Handgenommen -werden unter Vermittlung der Landwirtschafts-

Ostetest
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Aecker befinden. An der Errichtung des Schutzwalls wird ohneUnterlaß mit Unterstützung des Militärs gearbeitet. Sollten
sich diese Hoffnungen nicht verwirklichen, so -wäre allerdings dieOrtschaft vollständig verloren.

Neue Verhaftungen im Nlemeigebiet
Königsberg,  28 . März. Die litauische Staatssicher¬heitspolizei hat am 27. März im Memelgebiet wieder eine ReiheHaussuchungenvorgenommen. Der Rechtsanwalt Borchert,der Direktor der Landfchaftsbanl. Bertuleit, der Gutsbesitzer

Lorenz, der Lehrer Kwauka, Rechtsanwalt Dr. Böttcher, derRedakteur der „Memeler Rundschau" Martin Preikfches undein gewisser Metzler wurden verhaftet und nach Bajohren ge¬bracht. Es handelt sich durchweg um unbescholtene Persönlich¬keiten, deren Loyalität auch der litauischen Regierung gegen¬
über außer Frage steht.

Roosevelt arbeitet ohne Varlament
Washington, 28. März . In froher Stimmung verabschie¬dete sich Präsident Roosevelt gestern von der Presse, um aufseiner Jacht eine zehntägige Urlaubsfahrt an der Küste von

Florida und im Karibischen Meer anzutreten . — Kurz vorseiner Abreise veröffentlichte er noch eine Denkschrift überdas Flottenbaugesetz, in der er ausdrücklich betont, daß das
Gesetz lediglich die Ermächtigung zu diesen Bauten gebe, aberkeineswegs die Mittel dafür bewillige. Ob und -wieviel Schiffe
wirklich gebaut würden , hänge ganz von der künftigen welt¬politischen Entwicklung ab. Ferner sandte der Präsident demKongreß eine Botschaft, worin er gegen das von beiden Häu¬sern nach monatelangen Kämpfen und Verhandlungen unter
starkem Druck seitens der Kriegsveteranen schließlich angenom¬mene Kriegsveteranengesetz Einspruch erhebt. Der Präsident
bezeichnet das Gesetz, worin den Veteranen Bezüge von ins¬gesamt 2,4 Milliarden Dollar zugebilligt werden, als viel zuweitgehend.

Mit dieser Botschaft schloß Roosevelt seine Tätigkeit abund überließ den Bundeskongreß für die nächsten zwei Wochen

kammer. — Nach Ostern soll ein schöner und bequemer Zuganozur Turnhalle geschaffen werden. Die Arbeit wurde Maurenmeister Rob. Priemel übertragen . Außerdem wurden nockverschiedene wichtige nichtöffentliche Sachen behandelt. ^
Haltet die Landschaft rein!

Gerade jetzt zu Ostern, wenn alles ins Freie strebt, NMmit allem Nachdruck auf die für reinliche Leute selbstverständ¬
liche Pflicht hingewiesen werden, das Landschaftsbild und LenWald von den ekelhaften U-eberresten der Zivilisation sauber
zu halten. Das Wort „Volksgenossen, haltet das Bild derdeutschen Landschaft rein !", das von unserer Regierung in denletzten Tagen eindringlich ausgerufen wurde, gilt leider be¬
sonders auch für unsere engere Heimat. Wie nötig -dieserMahnruf , der bald zn einem Warnruf mit den entsprechendenstrafrechtlichen Folgen wird, hier ist, erwies sich in den Er¬
gebnissen einer in der letzten Woche eingesetzten Reinigungs¬kolonne mit der Ausgabe, Waldränder , Äussichtsplätze undkleine Anlagen nsw. au Spazierwegen von Unrat zu säubern.
Fragt die Kolonne, was sie alles beseitigt hat ! Jene , die Ab¬fall irgendwo abladcu, sollten bedenken, daß auch hier gilt:
Gemeinnutz geht vor Eigennutz ! Denken sie nicht -auch daran,daß andere deutsche Volksgenossen aus fernen Gegenden zuuns kommen werden, um bei uns Kraft durch Freude zufinden? Unsere einzig schöne Landschaft wollen sie dann
sehen, nicht unseren Dreck. In Zukunft wird Wohl der auf-gefnndene Unrat auf dem Grundstück zur Schau gestellt, hinter
dem -er am Waldrand gefunden wurde. Wehrt euch dagegen,indem ihr alle mithelft , das Bild unserer Heimat reinzu¬halten.

Württsmbsrs
Ettmannsweiler , OA. Nagold. (Brand in einer Möbel-

fabrik.) Montag früh brach in der Möbelfabrik Georg Mast >auf bis jetzt unbekannte Weise Feuer aus , dem die ganz«Inneneinrichtung des Maschinensaals -und verschiedene neue,zum Abliesern bereitgestellte Schlafzimmer zum Opfer fielen. -Auch die anderen Räumlichkeiten haben durch das Wasserschwer gelitten. Die Rauchentwicklung war so stark, daß dieim oberen Stockwerk wohnenden Schreinergehilfen zum Teilam Blitzableiter ins Freie gelangen mußten . Der Schaden istsehr beträchtlich.
Heilbronn . („Harmonie " -an die Stadt verkauft.) Di«seit längerer Zeit geführten Verhandlungen über den käuf¬

lichen Uebergang -des Harmonie -Anwesens einschließlich Gär¬ten an die Stadtverwaltung Heilbronn Haben sich zu einem !Vertragsentwurf verdichtet, der von einer außerordentlichenMitgliederversammlung der Harmonie -Gesellschaft am Mon¬tag -einstimmig angenommen wurde. Er bedarf nur noch derGenehmigung des Gemeinderats , an der nicht zu zweifeln ist.Als Uebergangstermiu ist der 1. April 1934 vorgesehen. Ferner
beschloß die Generalversammlung die Auflösung der Harmonie-Gesellschaft. Der Vertragsentwurf sieht als Kaufpreis vordie Uebernahme der Hypothek-enschulden in Höhe von 198211
RM . durch die Stadt ; sie übernimmt -das gesamte Anwesenmit Einrichtung einschließlich Garten . Mit der Harmonie-Gesellschaft verschwindet einer -der ältesten Vereine ans dem
Gesellschaftslebeuunserer Stadt . Als Gründungstag wird der14. Dezember 1814 verzeichnet.

Dimbach, OA. Oehringen . (Großfeuer .) Mittwoch früh3 Uhr wurde die Motorspritze Oehringen nach Dimbach gerufen,wo 3 Wohnhäuser und 3 Scheunen in Hellen Flammen standen.Neben der Weckerlinie Oehringen -waren die Dimbacher undWaldbacher Feuerwehren zur Bekämpfung des Brandes erschie¬nen. Den gemeinsamen Bemühungen gelang es, ein weiteresUmsichgreifen des Feuers zu verhüten . Der Gebändeschadenbeläuft sich auf zirka 20000 RM ., der Mobiliarschaden airszirka 15 000 bis 20 000 RM . Das Feuer griff so rasch um sich,daß das Vieh nur im letzten Augenblick gerettet werden konnte.Das Mobiliar konnte zum Teil noch herausgeholt werden, allesandere ist verbrannt , darunter auch eine vollständige Aussteuer.Die Entstehungsursache ist noch unbekannt. Heute morgen trafvon Heilbronn Kriminalpolizei ein, die die nähere Unter¬suchung aufnahm.
Bad Mergentheim . (Stadtverwaltung statt Verkehrs-Verein.) In der letzten Gemeinderatssitzung teilte Bürger - 'meister Knenzlen mit , daß ihm in einer Ausschutzsitzung desVerkchrsveveins nahegelegt wurde, den Vorsitz des Vereinszu übernehmen. Er habe aber die Absicht, den Verkehrs¬verein ganz aufzulösen und die Aufgaben des Verkehrsvereinsauf die Stadtverwaltung zu übernehmen, die in erster Liniedie Pflicht habe, den Fremdenverkehr zu fördern . Es sei vonihm beabsichtigt, eine Kurförderungsabg -abe einzuführen , zuder alle am Fremdenverkehr Interessierten herangezogenwürden . Der Gemeinderat stellte sich einmütig auf denStandpunkt , daß man nach den bisherigen Erfahrungen esnur begrüßen könne, wenn der Verkehrsv-erein aufgelöstwerde.

»Reichssender Stuttgart- statt Südf««k
Stuttgart , 28. März . Am Ostersonntag wird -der deutscheRundfunk sich seiner Hörerschaft in einem neuen Gewand vor¬stellen. Die 11 Hauptsender, die -bisher den entsprechendenLandesteilen ihren Namen verdankten, -werden an diesem Tage

sich selbst. Dies ist das erstemal, daß ein amerikanischer Präsi¬dent dem Parlament inmitten einer wichtigen Tagung durchden Antritt einer Urlaubsreise seine Nichtachtung zeigt.Roosevelts Einspruch gegen das Kriegsveteranengesetz istallerdings wirkungstos ; denn noch am heutigen Nachmittaghat das Repräsentantenhaus mit der erforderlichen Zwei¬drittelmehrheit den Einspruch Roosevelts überstimmt, so daß
die Vorlage hierdurch vom Hause nochmals angenommenwurde. Die Vorlage geht jetzt wieder an den Senat.

Amerikanische Ware ««r auf amsrika«ische«
Schiffen

Washington , 27. März . Präsident Roosevelt unterzeichnet«am Dienstag einen Erlaß , nach dem in Zukunft alle amerika¬
nischen Waren, die mit Hilfe von Regierungskrediten herge¬stellt oder ausgeführt werden, mit amerikanischen Schiffen
verfrachtet werden müssen. Ausnahmen sind nur zugelassen,wenn eine amtliche Bescheinigung vorgelegt wird, daß einamerikanisches Schiff nicht zur Verfügung stand.

Außerdem verhandelte er mit den Leitern der Postbehör¬den über -eine möglichst baldige Rückgabe des Flugpostdienstesan Privatfirmen . Diesen soll -gestattet werden, sofort Ange¬bote für Luftpostverträge einzureichen. Es handelt sich hierbeium eine vorübergehende Maßnahme bis zur endgültigen ge¬
setzlichen Regelung des Luftpostverkehrs.

Eisbrecher„Kraffin- im Nord.Ostsee-Kaual
Kiel, 29. März . Der russische Eisbrecher „Krassin", -der von

der sowjetrussischen Regierung zur Rettung -der „Tscheljuskin' -Expeditton ausgeschickt wurde , lief am Dienstag in den Nord-
Ostseekanal ein, um so zunächst die Nordsee zu erreichen. DerEisbrecher befindet sich auf der Reise nach Wladiwostok und
wird weiter nach den Schiffbrüchigen der Expedition in derBeringstraße suchen. An Bord des Schiffes befindet sich eine
146 Mann starke Besatzung. Um -die Rettungsaktton wirksamdurchführen zu können, har -die Schiffsleitung eine vollständige
Polar -Expeditton mit an Bord genommen. Der an Bord be¬findliche Proviant reicht für nenn Monate aus.
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rum ersten Male als „Reichssender" ihre Arbeit fortsetzen.
Gleichzeitig gehen sämtliche 11 Rundfunkgesellschaften in die
Reichsrundfunkgesellschaftauf, darunter auch die Süddeutsche
Rundfunk G. m. b. H. Am Ostermorgen werden sich dre
deutschen Hauptsender melden als Deutschlandsender, Deutscher
Kurzwellensender, Reichssender Berlin , Reichssender Breslau,
Reichssender Frankfurt , Reichssender Hamburg , Reichssender
Königsberg, Reichssender Leipzig, Reichssender München und
Reichssender Stuttgart.

De « Chef der Heeresleitung r« Stuttgart
Der Chef der Heeresleitung , General der Artillerie Frei¬

herr von Fritsch, ist am Dienstag abend von Kassel kommend
in Stuttgart eingetroffen und hat im Hotel Marquardt Woh¬
nung genommen. Während seiner Anwesenheit haben die mili¬
tärischen Dienstgebäude geflaggt, vor dem Hotel Marquardt ist
ein Doppelposten aufgezogen. Am Mittwoch vormittag hat
der Chef der Heeresleitung dienstliche Besprechungen abgehal¬
ten und dem Herrn Reichsstatthalter, sowie dem Herrn Ober¬
bürgermeister seinen Besuch abgestattet.

Gestern Mittwoch nachmittag fand auf dem Cannstatter
Wasen eine großartig verlaufene Truppenparade statt, an der
die Standorte Cannstatt und Ludwigsbnrg teilnahmen. Eine
riesige Menschenmenge wohnte dem militärischen Schauspiel
bei, das vom Chef der Heeresleitung in Anwesenheit der
Reichsstatthalter von Württemberg , Baden, Hessen und Thü¬
ringen abgenommen wurde.

Aufgelöste Zwecksparkasseu
Berlin , 28. März . Der Reichsbeanftragte für Zweckspar¬

unternehmungen hat folgende Entscheidungen getroffen:
a) „Südkredit " Süddeutsche KreditgesellschaftG. m. b. H.,

Nürnberg . Karolinenstraße 34,
b) Ostdeutsche Spar - und Kreditgesellschaftm. b. H., Ber-

lin-Charlottenbnrg , Knesebeckstraße 5,
c) Sparverband „Rettung " e. G. m. b. H., Stuttgart,

Marienstraße 1b . Diesen Unternehmungen wurde der Ge¬
schäftsbetrieb mit der Maßgabe untersagt , daß die Untersagung
wie ein Auflösungsbeschluß wirkt.

Der Fettgehalt bei Käse
Im Reichsgssetzblattsind dieser Tage die Vorschriften über

den Fettgehalt und Kennzeichnung von Käse veröffentlicht
worden. Mit Wirkung ab 1. April 1934 sind demnach bm
Käse die folgenden acht Fettstufen zu unterscheiden.

1. Doppelrahmkäsemit einem Mindestfettgehalt von 6Vv. H.
2. Rahmkäse mit einem Mindestfettgehalt von 50 v. H.
3. Vollfettkäse mit einem Mindestfettgehalt von 45 V. H.
4. Fettkäse mit einem Mindestfettgehalt von 40 V. H.
5. Dreiviertelsettkäse mit einem Mindestfettgehalt von

30 v. H.
6. Halbfettkäse mit einem Mindestfettgehalt von 20 V. H.
7. Viertelfettkäse mit einem Mindestfettgehalt von 10 v. H.
8. Magerkäse mit einem Fettgehalt von weniger als 10 V. H.

Alle Käse müssen, soweit in der Verordnung für einzelne
Sorten eine besondere Bestimmung nicht vorgeschrieben ist,
mindestens als Halbfettkäse in den Verkehr gebracht werden.
Für hochwertige Käse — z. B . Gervais , Bel -Paese, Emmen¬
taler , Camembert — ist ein höherer Fettgehalt als 20 v. H.
vorgeschrieben.

ttsnüe »unü Verkekr
Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom 27. März . Dem Dienstag¬

markt am städt. Vieh- und Schlachthof wurden zuaeführt : 25 (un¬
verkauft 5) Ochsen, 53 (8) Bullen , 183 (33) Iungbullen , 239 (9) Kühe,
2 Fresser, 1795 Kälber, 26l8 (350) Schweine, 19 Schafe, 1 Ziege.
Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen a 1. jüngere 27—29
(letzter Markt : —), 2. ältere 24—26, d 22- 24, c 21- 22, Bullen a
27—28 (unv ), d 25—27 <—), c 24—25 (uno.), <1 22—23 (unv ),
Kühe a 22- 26 (—), v 16- 20, o 12- 15, ct 8- 11, Färsen a 30- 32
(unv.), b 26—28 (unv ), e 24—25 (unv.), ck 22—23 (—), Kälber 6
Andere Kälber : a 39—42 <41—43h d 33—37 (34—39), c 29—32
(29- 33), cl 24- 27 (—), Schweine a fette über 300 Pfund 42—43
(—), d vollfleischige von 240—300 Pfund 41—42 (43—44), c von
200—240 Pfund 39—42 (42- 43), ck von 160—200 Pfund 38—39
(40- 42), e fleischige von 120—160 Pfund 36- 38 (38- 40), k unter
120 Pfund 34—35 <—), g Sauen 31—34 (33—36) Mk . Marktver-
laus: Großvieh mäßig, Ueberstand, Kälber mäßig, Schweine schlep
pend, Ueberstand.

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 27. März . Preise für 1
Pfd Frischfleisch: Farrenfleisch 41—46 (letzter Markt : 40—45), Rind-
fleisch, Rindoiertel fett 50—56 (49—55), mittel 43—47 (42—46), ge¬
ring 38—41 (unv ), Kuhfleisch 24—36 (24—35), Kälber mit Innereien
«6- 75 (68—75). Schweinefleisch63- 67 (64- 68), Hammelfleisch 61
bis 72 (69 - 73), Schaffleisch 75—78 (—) Pfennig.

Stuttgart , 27. März . (Amtlicher Großmarkt für Getreide und
Futtermittel.) Der Nachfrage nach Weizen ist in der vergangenen
Woche auch eine solche von Mehl gefolgt. Abrufe und auch Neu
geschäste waren lebhaft. Futtergetreide und Mühlcnnachprodukte
liegen stetig. Es notierten per 100 kg frei verladen Bollbahnstation:
würti. Weizen, Durchschnittsqualität, 76—77 kg Festpreis 19.50 (am
20. März : unv ), Großhandelspreis waggonweise bis 19.50 (unv ),
Roggen, Durchschnittsqualität, 70 kg Festpreis 16 50 (uno ), Groß¬
handelspreis waggonweise bis 18 (unv ), Braugerste 17—17 75 (17
bis 18), Futtergerste 16—17 (unv.), Hafer 15—16 (15 25—16), Wiesen-
Heu lose 5.50 - 6 50 (uno ) Kleeheu lose 7—8 (unv.), drahtgepreßtes
Etroh 1.80—2 (unv.), Weizenmehl Spezial 0 mit Austauschweizen
31—31.50 (unv.), Brotmehl 25—25.50 (unv.), Kleie 10—10.50 (unv.)
Mack.

Leonberger Vieh - und Schweinemarkt . Kleine Rinder 100 bis
150, große Rinder 150—200, Kalbinnen 340—420, Kühe 270- 350:
Milchschweine 17—20, Läufer 22.50—40 Mk . je pro Stück.

Württ. Weinmarkt Stuttgart e. B. Auf Anregung aus Mit¬
gliederkreisen, im April wieder eine Weinversteigerüng abzuhalten,
sind bereits zahlreiche Voranmeldungen eingelaufen. Der nächste
Weinmarkt findet deshalb am Mittwoch, den 25. April ds. Is ., von
mittags von II Uhr ab im Kursaal in Bad Cannstatt statt. Eine
Zusammenstellung der zum Verkauf kommenden Weine kann einige
Tage vorher von der Geschäftsstelle(Städt . Marktamt . Markthalle)
unentgeltlich bezogen werden.
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Pforzheimtt Schlachtoiehmarkt vom 27. März . Zufuhr : 9
Ochsen, 20 Bullen . 2 Kühe, 48 Rinder , 148 Kälber, 3 Schafe und
297 Schweine. Der Markt verlief bei Großvieh und Kälbern mäßig
belebt, bei Schweinen langsam. Großvieh und Kälber waren geräumt,
Schweine hatten geringen Ueberstand. Die Preise für l Pfund Lebend
gewicht waren : Ochsen 3 1. 31, a 2. 28, b 26: Bullen a 29—30,
d 27—28; Kühe a 22 : Färsen a 31—34, d 28—30 : Kälber d 47 bis
50, c 44- 46, cl 40- 42 : Schweine b 48—49, c 47—48, g 42.

1,etrts örsekneMsn
Karfreitags -Aufruf des Reichsbischofs

Der Reichsbischos hat eine Kundgebung an die evangelischen
Geistlichen erlassen, in der er mit allem Ernst um Beilegung
des Zwistes Littet, der die evang. Kirche von ihren eigentlichen
Abgaben abzieht. Es heißt da u. a.:

Wir sollten bei dem leidenschaftlich elementaren Willen zur
Einheit zwischen Nationalsozialismus und Kirche nur der Tat¬
sache ins Auge schauen, daß unsere evangelische Kirche sich dem
ungeheuren Ansturm der nationalen Bewegung nicht gewachsen
gezeigt hat . Es ist gewiß verständlich, wenn der Totalitäts¬
anspruch des Staates für viele etwas ganz Neues und Fremdes
war , weil man Mut und Kraft nicht aufbrachte, um den ent¬
sprechenden Totalitätsanspruch der Kirche volksverbunden zu
bewahren. Das gibt kein Recht, vom Martyrium zu reden,
wenn solcher Totalitätsanspruch auf Pastorale Zaghaftigkeit,
Bedenklichkeit, Unsicherheit, schwankende Haltung oder gar
versteckte Anklagen stößt.

So ist es zu einem kirchlichen Kampf gekommen, den: die
große Masse des Volkes mit Erstaunen , je länger, je mehr mit
Verachtung und Erbitterung gegenübersteht. Denn unsere
Volksgenossen können es nicht verstehen, wenn Pfarrer sich
streiten. Können wir wirklich vor dem Gekreuzigten die Ver¬
wirrung der Gemeinden verantworten?

Sühne für Düffeldorfer Rotmord

Berlin , 27. März . Wie der Amtliche preuß. Pressedienst
mitteilt , sind am Dienstag morgen in Düsseldorf die durch das
Urreil des Schwurgerichts in Düsseldorf vom 7. September
1933 und des Reichsgerichts vom 18. Dezember 1933 wegen
Anstiftung zum Morde und Mordes zum Tode verurteilten
Kommunisten Emil Schmidt, Peter Hilperts und Otto Lukas
aus Erkrat bei Düsseldorf hingerichtet worden.

Bei der abgeurteilten Tat handelt es sich um folgenden
Sachverhalt : ^ ^

Am 20. Juni 1932 organisierten der inzwischen verstorbene
Vertrauensmann der KPD . in Gerresheim , Weyergräber , dann
Schmidt und Lukas, einen Feuevüüerfall auf das SA .-Heun
in Erkrat , zu dem außer Erkrater Kommunisten auch solche
aus Gerresheim hinzugezogen und aus Neandertal als Reserve
in Bereitschart gestellt wurden . Bei Einbruch der Dunkelheit
brachen die Gerresheimer Kommunisten unter Führung des
Weyergräber in mehreren Gruppen nach Erkrat auf. Soweit
sie lischt schon mit Waffen versehen waren , erhielten sie auf dem
Marsche je eine Mehrladepistole und Munition . Unterwegs
trafen diese Gruppen auf Hilperts und Lukas. Man verteilte
alsdann die Rollen für den Ueberfall, wobei man zunächst ver¬
einbarte , daß das SA .-Heim von kommunistischen Schützen um¬
stellt werden und die darin befindlichen SA .-Männer durch
Klopsen und Steinwürfe herausgelockt und auf diese Weise in
das Schußfeld der Kommunisten gezogen werden sollten. Dabei
übernahm Lukas die Rolle, die SA .-Männer aus ihrem Heim
herauszulocken. Dieser ursprüngliche Plan erwies sich aber als
undurchführbar , weil in der Nähe des SA .-Heimes zwei S « .-
Männer , Kurt Hilmer und Groß , als Sicherhcitsposten standen.
Man beschloß daher, diese Posten „umzulegen". Zu diesem
Zweck verteilten Weyergräber und Hilperts die Schützen so
auf eine Böschung, daß sie von dort aus sicherer Deckung die
im Hellen Licht einer Straßenlaterne stehenden Posten unter
Feuer nehmen könnten, worauf sich Huperts entfernte . Hier¬
auf eröffneten die übrigen Kommunisten auf die beiden Posten
ans kürzester Entfernung ein Schnellfeuer. Mon mindestens
18 Schüssen traf den SS .-Mann Hilmer einer in das Becken,
durchschlug eine Ader und ließ seinen Tod infolge innerer
Verletzung nach kürzester Zeit eintreten . Groß erlitt eine
Verletzung am Knie.

Die ruchlose Tat ist nach ihrer Vorbereitung und Aus¬
führung ein typisch-kommunistischesVerbrechen, bei dem die
Anführer ans Grund eines sorgfältig durchdachten und vor¬
bereiteten Planes verführte Arbeiter zu dem Ueberfall be¬
stimmten, sich selbst aber feige im Hintergrund hielten. Der
preußische Ministerpräsident hat es daher abgelehnt, von
seinem Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen, soweit es sich
um die feigen Hintermänner dieses Verbrechens handelt . Ihre
Hinrichtung sühnt die Ermordung der im Kampf für Deutsch¬
lands Erhebung gefallenen SA .- und SS .-Kameraden.

Dagegen hat der Ministerpräsident die Begnadigung der
übrigen zum Tode verurteilten Teilnehmer Kurt Arnstedt,
Heinrich Riebandt , Peter Rohles, Paul Masgai , Paul Tibnlski,
Gustav Herr und Hermann Eggert zu lebenslänglichen Zucht¬
hausstrafen ausgesprochen. Infolge langjähriger Arbeitslosig¬
keit und besonders schlechter Wohnungsverhältnisse sind sie mtt
dem größten Teil der Bevölkerung der einst kommunistischen
Hochburg Gerresheim in den Bann des Kommunismus geraten,
dem sie sich bei dem Terror ihrer früheren „Führer " nicht ent¬
ziehen konnten. Nachdem dieser Bann gebrochen und, wie das
Wahlergebnis vom 12. November 1933 gezeigt hat, sich ganz
Gerresheim geschlossen zu Adolf Hitler bekannte, hat der Mini¬
sterpräsident bei diesen verführten Tätern Gnade vor Recht
ergehen lassen und sie zu lebenslänglichen Zuchthausstrafen
begnadigt.

Hus Well unü lieben
E !« Frauenlrbe«

Dieser Tage segnete die Frau Anna Grasmeier in Ingol¬
stadt das Zeitliche. Sie starb an ihrem 75. Geburtstag früh
5 Uhr, das war genau zur Stunde ihrer Geburt . Die Frau
war nicht weniger als sechsmal verheiratet und sechsmal Witwe
geworden. Zuerst heiratete sie einen Landarbeiter , dann einen
Taglöhner , dann einen Häusler , dann einen Stadtarbeiter,
dann einen Hausbesitzer und zuletzt einen Privatier . Allen
Ehemännern blickte sie ins Grab und jetzt erlöste sie der Tod
von einem mehrjährigen schweren Leiden.

Täglich 62 tödliche Unglücksfälle

Von 62 Menschen, die täglich durch einen Unfall ums
Leben kommen, verunglücken etwa 20 durch den Verkehr, 14
durch Sturz , 9 durch Ertrinken , aber noch nicht einmal einer
durch einen Maschinenunfall. Was zu deinem Schutz an den
Maschinen und Betriebseinrichtungen getan werden kann,
wird getan. Die Gefahr, die mit der Maschinenarbeit verbun¬
den ist, kann aber nur in seltenen Fällen durch , technische
Mittel ganz beseitigt werden. Deshalb kann auf deine eigene
Mitarbeit nicht verzichtet werden. Denke daran und handle
darnach, wo du auch immer bist, jeder verhütete Unfall erspart
Leid und Schmerz und bewahrt unser Volk vor unnützen Aus¬
gaben.

Geschäftsstelle der Kreisbauernschaft. Die Akten der Ge¬
schäftsstelle sind dem Stabsleiter der Kreisbauernschaft
„Schwarzwald-Nord, Herrn Karl Schirm, Ealw " übergeben
worden. Alle Anfragen usw. sind künftig dorthin zu richten,
lieber die Zusammenfassung der seitherigen Kreisbauernschaf¬
ten erfolgt Näheres im Ländw . Wochenblatt und in der
„Schwäbischen Tageszeitung ".

Filmwarte! Der Film „Der Sieg des Glaubens" wird
nun auch an kinolosen Orten eingesetzt, und zwar am 2. April
(Ostermontag) in Herren« lb,  am 7. April in Neuen¬
bürg.  Spieltermine für die anderen gemeldeten Orte werden
demnächst bekanntgegeben. Es wird darauf hingewiesen, daß
während der Spielzeit des obigen Films keine anderen ört¬
lichen Veranstaltungen stattfinden dürfen.

Kreisfilmwart.
BDM ., OG. Neuenbürg. Die Anmeldeformulare für den

Reichsberusswettkampf, die such im Lauf des Tages zugehen,
sind bis spätestens Freitag abend ausgefüllt bei mir abzugeben
oder in den Briefkasten zu werfen. In Anbetracht der Wichtig¬
keit der Sache sollte sich jedes berufstätige Mädel daran be¬
teiligen. Ortsgruppcnführung.

IM . Neuenbürg , Schar 3 (12 bis 14 Jahre ). Heute mittag
Treffpunkt beim Heim. Die Führung.

WHW. Wildbad. Es trifft demnächst ein kleines Quantum
Kartoffeln ein. Zuteilungen können nur noch in den drin¬
gendsten Fällen, insbesondere größere Familien , berücksichtigt
werden. Die Betreffenden können sich am Samstag , den 31.
März 1934, vormittags von 10 bis 12 Uhr , auf dem Dienst¬
zimmer des Winterhilfswerks , Bergbahngebäude 1. Stock,
melden.

Der hilfsbereite Mozart
In Salzburg stand ein kirchliches Fest bevor. Michael

Haydn hatte den Auftrag , dieses FZt durch die Komposition
zweier Duette für Violine und Altviola zu verschönen. Aber
er lag mit ziemlich hohem Fieber im Bett und konnte nicht
arbeiten . Die Sorge , seine Stellung zu verlieren — denn der
Fürstbischof war kein guter Dienstherr —, machte seine Krank¬
heit noch schlimmer. Um diese Zeit kehrte gerade Mozart von
einer Auslandsreise zurück und hörte von den Nöten Haydns
und daß man das Schlimmste befürchten müsse, wenn nicht ein
Wunder geschehe. „Nun , so wird eben ein Wunder geschehen,"
sagte Mozart , setzte sich hin und komponierte die verlangten
Duos und brachte sie dem kranken Meister zur Unterschrift ans
Bett . Von dieser Stunde an sank das Fieber. Die Duette
aber begeisterten die Salzburger und sogar den gestrengen
Herrn Fürstbischof.

Vurnsn , Spisl unki Lpvrt
vis krgsdnisss «lsr >VsI «ttsuks

I. Jugend L (1,5 Km,) : 1, Jungvolk Calmbach I 6,03 Minuten,
2, FL Calmback I, 3. Jungvolk Calmbach II,

II, Jugend 8 (2,5 Km,) : 1. FC . Calmbach 9,40 Min, , 2. HI.
Höfen a. E.

III Jugend <3 Km.) : 1. TV . Gräsenhausen 13,35 Min ., 2. FC.
Calmbach I, 3 TV , Obcrnhausen.

IV. Ansiingerklaffe (5 Km ), ca. 50 Läufer : a) Mannschaftslauf:
1. FL . Schwann , 2, FV . Wildbad , 3. SpB , Herrenalb , — b) Ein»
zellaur : 1. Emil Faaß , FC . Schwann , 21,21 Min ., 2. Max Scysiied,
FC . Calmbach, 3 Herm. Bauer , FL . Schwann.

V. Mittelklasse (7,5 Km ) : a ) Mannschaftslauf : 1. FC , Bnken-
feld, 2. TB Calmbach, 3. SA . Calmbach, b) Einzellauf : Hch. Ilg,
FC . Birkenfeld, 31.50 Min, , 2. Renfer, TB , Neuenbürg, 3. W. Tite-
Uus, FC Birkenseid

VI. Sonderklaffe (10 Km.) : a) Mannschaftslauf : 1, VfB . Con¬
weiler, 2. FC . Calmbach, — b) Einzellauf : 1. Otto Wacker und
Ernst Conzelmann, beide VfB . Conweiler, 41,11 Min ., 2. Eugen
Obrecht und 3, Ludwig Schifferle, beide VfB , Conweiler,

Oster -kukdsttspisls im knrtsl
Trotzdem daß Heuer die Fußballoereine des Enztals infolge der

enorm hohen Reiseauslagen während der Pflichtspielen mit schweren
finanziellen Sorgen belastet sind, haben die Vereinsleitungen es sich
nicht nehmen lassen, ihren Mitgliedern u. sonstigen Fußballfreunde auf
Ostern eine große Freude zu bereiten. Die Vereine Neuenbürg,
Calmbach und Höfen  haben mit namhaften Vertretern des Fuß¬
ballsports aus der Stuttgarter und Heilbronner Gegend solche Osiern-
Piivatspiele abgeschlossen. Der FV , Neuenbürg  empfängt am
Ostersonntag den spielstarken FC . Fellbachb,  Stuttgart . Dle Gäste
bringen ihre stärktte Mannschaft , die einen wirklich rassigen flachen
Fußball vorzuführen versteht. Da Neuenbürg zu diesem Spiel seine
stärkste Mannschaft stellen kann , ist mit einem interessantenund sehens¬
werten Spiel zu rechnen. Einen ebenso starken und Vesten bekannten
Gegner hat sich der FC . Calmbach  in dem VfB . Obcrtürsi¬
tz ei  m verpflichtet. Da beide Vereine in der Tabelle ihrer Kreise
ebenfalls mit an der Spitze und einander an Sptelstärke kaum nach¬
stehen, wird hier ein ebenso interessantes Spiel erwartet. Die Calw-
bacher Jugend empfängt diejenige aus Kornwestheim. Der SpV.
Höfen  wartet über die Osterfeiertage mit einem reichhaltigen Fuß-
ballprogramm auf. Am Ostersonntag empfängt er den bereits im
Enztal bekannten VfB . Pfalzgrasenweiler und am zweiten Feiertag
gastiert der im Kreis Hohenlohe an der Spitze stehende Sportverein
Neckarsulm  in Höfen. Die Gäste treten bereits am Ostersonntag
in Calw an und werden noch am selben Tag beim SpB . Höfen als
willkommener Gast ausgenommen. Es ist deshalb jedem Sportfreund
des Enztals über Ostern Gelegenheit gegeben, sich schöne und inter¬
essante Spiele anzusehen.

Aukens!
Die NS .-Volkswohlsahrt hat eine große und bedeutsame

Aufgabe übernommen.
Ungeheuer groß ist ihr Aufgabenkreis

Neben der Gesundheitspflege umfaßt die Volkswohlfahrtspflege
den Mutterschutz und die Sänglingsfursorge , Klein - und
Schulkindersürsorge, Fürsorge für die schulentlassene Jugend,
die Kinder- und Erholungsfürsorge , die Vormundscha ftspslege,
sowie die Mithilfe Lei der Jugendgerichtshilfe und Fürsorge¬
schutz. Durch das neueste Hilfswerk „Mutter und Kind" ruft
die NS .-Vokswohlfahrt das gesamte deutsche Volk zur Selbst¬
hilfe auf.

Erfreulicherweise können wir feststellen, daß der Kreis bis¬
her beachtliche Erfolge erzielt hat.

Obwohl hier jedem deutschen Volksgenoffen Gelegenheit
geboten ist, an dem großen Werke der NS .-Volkswohlsahrt
mitzuhelfen, stehen noch unzählige Volksgenossen unbeteiligt
beiseite. An diese eracht heute der Aufruf , durch Taten ihre
Verbundenheit zum Volke zu zeigen und durch ihren Beitritt
als Mitglied der NS .-Volkswohlsahrt zu beweisen, daß sie
bereit sind, jedes Opfer zu bringen für Familie , Volk und
Staat.

Jeder deutsche Volksgenosse, der sich mit ganzem Herze»
zum Nationalsozialismus bekennt, wird freudigen Herzens
Mitglied der NS .-Volkswohlsahrt.

Anmeldungen nehmen entgegen: die Amtswalter der NSV -,
der NSDAP , und der Frauenschaft.

NS .-VolkswohlsahrtKreis Neuenbürg
Kreispressewalter.



Zwangs-Versteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung

des auf Markung Herrenalb belegenen, im Grundbuch von Herren-
alb Heft 66 AbteilungI Nr. 3 zurzeit der Eintragung des Bersteige-
rungsoermerks auf den Namen des

Jakob Weiß,  Taglöhners und seiner Ehefrau Sofie Friederike
Weiß. geb. Schaible, in Herrenalb, je zur Hälfte aus Grund
landrechtlichcr Errungenschaftsgesellschast

eingetragene Grundstücks
Parzelle Nr. 183: Acker und Oede am Rennberg 17a 16 qm am

19. Dezember 1933 gemeinderätlich geschützt zu 250.- NM.
besteht, soll dieses Grundstück

am Dienstag den 22. Mai 1934, nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathause in Herrenalb versteigert werden.

Der Versteigerungsoermerk ist am 29. November 1933 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigeruugstermiue vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, wid¬
rigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
den übrigen Rechten nach gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert , vor Ser Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstands
tritt.

Herrenalb, den 28. März 1934.
Kommissär: Bezirksnotar Kcmmler.
W i i d b a d.

Unsere Meldestelle in Wildbad
im Hause von Glasermeister Rothfuß

ist ab 3. April 1934 nur noch vormittags von S Uhr dis 13 Uhr ge¬
öffnet. F>eirvili:ge Beiträge können nur vom Montag bis Mittwoch
je vormittags einbezahlk werden. Nachmittags ist die Meldestelle
geschlossen.

Allgemeine Ortskrankenkaffe Neuenbürg.

Calmbach.
Die Meldestelle der Allg . Ortskrankenkaffe

Neuenbürg
befindet sich ab 3. April 1934 im Hause

Calwer Straße bei Eugen Barth
(Filiale der Kreisspnrkasse)

und ist nachmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet. Die freiwilligen Mit¬
glieder haken ihre Beiträge jeweils bis 10. ds. Mts bei der Melde-
tlelle zu bezahlen, andernsalls ist eine Ganggebühr von 20 Psg. zu
entrichten.

Allgemeine Ortskrankeukaffe Neuenbürg.
Herrenalb.

Die Meldestelle der Allg . Ortskrankenkaffe
Neuenbürg

befindet sich ab 3. April 1934 im Hause
Akazienstraße 26 (Kreisleitung)

und ist nur noch vormittags von 8'/- bis 12'/z Uhr geöffnet.
Allgemeine Ortskrankenkaffe Neuenbürg.

Trink deutschen Wein
aus Knöllers Weinkeller
Höfen, Teleson 93.
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W i l d b a d.
Milchstube

König Karl -Straße 28
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la Tafelbutter,
ls seine Käse,
weißen Käs (Quark ),
süßen u. sauren Rohm.

Oitllis gsb. Ook

gpllösn s !s VsrrnZlftts

Lonwoitor, 29. 1934.

8ckömber §.

l-iOeiiLsiis - SinlLciunA.
>Vir beehren uns, Verwsnckts, Lreuncke unck Lekannte ru

unserer um Ostermontag cken2. April 1934 Statik nckencken

noc « rkivL - k-kik»
in ckas Oasttraus rum „Ochsen " in Lcliömberg kreunckliciist
einrulacken mit cker Litte , ckies als persönliche Linlackung an-
nekmen ru wollen.

kr « in Wkrlick , Schömberg.
kriN » NSgls , Lciiömberg.

Kirchgang 12 Okr in Lctiömberg.

ß

Lnrklösterle  lNoekrsits - SinIsNung.
>Vir erlauben uns, Verwanckte, Lreuncke unck Lekannte

sowie Lckulgenossen u. -Oenossinnen ru unserer am Oster¬
montag im Oastbaus r . Krone in Lnrktösterle stattkinckencken

kreuncklickst einrulacken mit cker Litte, ckies als persönliche
Linlackung entgegennehmenru wollen.

Ssvrg Uret - sl . » nns Uirksls.
Kirchgang II Okr in Lnrkiösterle.
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O reinigt altes schneller; HergestM in den perfilwerkeri!

Gesucht wird ein

in schöner Lage mit Fremdenzim¬
mern zu mieten oder zu kaufen.
Dobel oder Herrenalb bevorzugt.

Angebote sind zu richten an die
Enztäler Geschäftsstelle.

Smuittl.Wohnung
von 2—3 Zimmer mit reicht. Zu--
luhö, bis Juni zu verm'rpn.

Zu erseauen in der „Enztäler"-
Geschästest.lle.

I»Birkeiseld
schöne Drei-Zimmerwohllllsg
per sofort oder später

zu miete« gesucht.
Näheres bei Fritz Schumacher.

Auw - Nah - und
Fernfahrten
werden äußerst billig ausgeführt.

Auto-Vermietung
Otto Md. Höfen ll.E..Tel.38

Am Oster-Montag den 2. April 1934 läuft in »»errsnsld.
Städtischer Kursaal, der große Tonfilm:

„Lieg eter Llsudenr"
vom Reichsparteitag 1933 der NSDAP .:
dazu ein Tonfilm vom Deutschen Bauernstand.

Vorführungen: 1. mittags 1 Uhr, 2. nachm. 4 Uhr, 3. abends8 Uhr,
Eintrittspreise:  80 Psg. und 50 Psg.

Schüler nehmen geschlossen an der ersten Vorstellung teil und zahlen
20 Psg. D>e Ortsgrrippenleilung.

StSdttfcher Kurhaussaar Herrenalb

Sstec-Montag
endlich auch hier der sehnlichst erwartete Groß -Tonfilm

IllSWkMllMlIj
Der Aufmarsch der 100OM zum Nürnberger Parteitag.

Herrliche Groß- und Massenauf¬
nahmenu. Siädtebckdcr Nürnbergs

VerFiihrer spricht
Ein Erlebnis für Herrenalb und Umgebung!
Nur einmalig zu sehen und zu hören!
Ferner ein größerer nationaler Film

vom deuWn Bauernstand
Vorstellungen: Nachmittags1 bis 3 Uhr für Kinder und

Schüler Herrenalbs und Auswärtige.
4 bis 6 Uhr Auswärtige.
8 'ft bis 10'/« Uhr Erwachsene.

Eintrittspreise: Erwachsene 50 und 80 Psg.
Kinder und Schüler 20 Psg.

Der Ortsfilmwart.

Maurer - und Steinbauer -3war »üS-Imlung
Bezirk Neuenbürg.

L i n I s Li u » g !
Am Karsamstag den 31. März 1934, nachmittags2 Uhr, findet

im Gasthaus zum „Grünen Baum" in NeuenbürgInnungs-Versammlung
statt, wozu höfl. eingeladen wird.

Tages - Ordnung:
1. Vorlage und Genehmigung der Preislisten über Grab-, Betonier-,

Maurer-, Stejnhruer- und Dachdecker-Arbeiten für den Bezirk
Neuenbürg.

2. Beilritt zürn württ. Lmdesoerband für das Baugewerbe.
3. Referat von Herrn Dc. Schelle vom Landesverband Stuttgart.
4. Verschiedenes.

Etrm ige Anträge zu dieser Versammlung wollen dem Obermeister
sofort schriftlich mitgeteilt weiden.

Jeder, der im Bezirk Neuenbürg auf eigene Rechnung das
Maurer- und Steinhamrgerveibe ausübt, hat dies der Innung sosorl
anzuzeigen, sosern er noch nickt in die Mt glieterliste eingetragen ist.

Jedes Mitglied, das der Versammlung nicht beiwohnt und auch
diejenigen, die ihr Gewerbe noch nicht angemeldet haben und nicht
erscheinen, werden mit einer Geldstrafe von 5 Mark belegt (nach tz 21
der Satzungen).

Der Obermeister: Fr . Geiger.

Sekten 8ie genau
sul Uiv snenksnn » gute b/Innkv

Suche für sofort ein 17 bis 18
Jahre alles

k1s «>« ksn
zur Mithilfe für Haushalt und
Wirtschaft.

Wer sagt die Geschäftsstelle des
„Enztäler".

Pholoalbums
C. Meeh'sche Buchhandlung.

Ems. Gemms-ast
Dirkevfeld

Gemeindehaus Schillerstr. 19
Karfreitag

Vorm. r/z10 Uhr Predigt.
Pred Weißer.

Nachm. '/.3 Uhr Predigt u. Feier
des Hl. Abendmahls.

D-str.-Eup. L. Ma er, Karlsruhe.
Jedermann willkommen.

Wir bieten an, solange Vorrat reicht, zur

Frühjahrs -Bestellung:
Saatgerste , Saathafer , Saatweizen , ewigen
und dreiblätterigen Kleesamen, Erbsen, ferner
Stickstoffdünger, sämtl. Sorten Nitrophoska,
Ammoniak, Kalkstickstoff, Kalisalz, Thomas¬
mehl, Düngerkalk und Torfmull.

Nächster Tage trifft

Sin WsSgOUH «sßsi*
ein, wo wir noch Bestellungen  ab Waggon entgegennehmen.

VIslssss ist auch auf Lager, sowie sUe kutternistilounU SsrUinskIe.

Landwirtsch. Lagerhaus Reuenbürg.
König.

Evang . Gottesdienst
in Birkenseid

Gründonnerstag, 29. März 8Uhr
Liturgische Abendmahlsseier mit
Beichte.

Karfreitag '/ftO Uhr Festgotte--
dienst(Pfarrer Lö cher), an ckl
Beichte und Feier des hi. Abend
nmhls
Uhr Kinderkirche.

'/s8 Uhr Predigtgottesdienst.
Vikar Fritz.

Karsamstag 8 Uhr Paffions¬
and cht (Kit che.)

EmgMWMeM
Schömberg.

Gründonnerstag. 29. März
8 Uhr abends Pa sionsandacht und

Abendmahl. Pfarrer Gaiser.
Karfreitag, 30. März

10 Uhr Gottesdienst.
Pfarrer Gaiser.

11 Uhr Abendmahl.
V-5Uhr Passionsmusik des Kirchen-chois.
6 Uhr Abendmahlsgottesdienst.

Pfarrer Gaiser.
2 Uhr Gottesdienst in Bieselsberg

Abendmahl. Pfarrer Gaiser
2 Uhr Gottesdienst in I -ielsloch.

ParochtaloikarWahl.

Aerz». SmlWdieiiil
Karfreitag , 30. März 1934

vr. mvö. 8v>>mi6t. Lslmdsck
Telefon SA . 415 W 'Idbad.

Emg. Gol eMeos!
in Wildbkd

Gründonnerstag 6.30 Uhr abends
hl Abendmahl mit eingesllgter
Beichte.

Karfreitag . 9 30 vorm. Predigt.
Stampfarrer Danber.

Anschließend Feier ves HI Abend-
mah s mit eingesügter Beichte.
Der Ktichencho'r singt: „Eh e sek
dir Lhriste" von Schütz, „Citste
du Lamm Gottes" von Pcae-
torius.

5 Uhr nachmittags Piedigt
Siadtoikar Stein.

3u Sprollenhaus
Karfreitag nachm. 2 Uhr Predigt,

anschl. Feier des hl. Abendmahls
mit ei, gefügter Beichte.

Das Opfer am Karfreitag ist für
dringende Ktrchenvauten in
Hohenstaufen und Weilheim,
OA. Balingen, bestimmt.
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